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Geeignete Flächen für PV-FFA < 750 kWp
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Grün markierte Flächen sind 
förderfähig nach EEG ohne 
Teilnahme an Ausschreibung

Förderung gemäß EEG im 
max. Abstand von 200m 
(früher 110m) von den 
Bahnschienen möglich

Grün markierte Flächen sind 
laut LuBW für PV geeignet

PV-FFA 

Georgishof



PV-FFA Georgishof: Eckdaten

 Flächen planungsrechtlich im 

Außenbereich

 2 x PV-FFA mit je 750 kWp um EEG-

Förderung ohne Ausschreibung 

erhalten

 Flurstück ist im Eigentum der 

Hospitalstiftung GD

PV-FFA 1: 750 kWp

ca. 1,4 ha

PV-FFA 2: 750 kWp

ca. 1,3 ha



Die PV-Flächen im Kontext der LuBW-Daten
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PV-FFA-

Flächen 
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110m!



Möglicher Netzanschluss der PV-FFA
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1

20 kV-Leitung

Netzanschluss-

leitung auf 20 kV

ca. 230m

ca. 270m

PV-FFA-

Flächen 



Back up
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Beispiel Solarpark Gügling: 749 kWp
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Förderung PV-FFA 
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Bis 750 kWp: Vergütung nach dem EEG 2017

• Konversionsflächen (z. B. SP Gügling)

• Seitenrandstreifen Bahn (200m) 

• Das gilt auch für gewerbliche und versiegelte Flächen, für die schon vor dem 1.1.2010 ein 

Bebauungsplan als Gewerbe- oder Industriegebiet festgesetzt wurde.

Ab 750 kWp bis 20 MWp: Teilnahme Ausschreibung BNetzA

• Konversionsflächen 

• Seitenrandstreifen Bahn (200m) 

• Mit der Verabschiedung der Freiflächenöffnungsverordnung BaWü damit die Flächenkulisse für 

Solarparks um sogenannte „benachteiligte Gebiete“ auf Acker- und Grünlandflächen erweitert.



Beispiel Netzanschluss Mastaufstieg
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